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ReWmiMer Sr. Erls in Sluttgarl
Stuttgart . 1 . Nov. Schon in den Mittagsstunden sammelten

ich in der Gegend des Hotels Viktoria große Menschenmengen
an , die noch weiter anwuchsen, als gegen 3 Uhr eine starke S2 --
Wache vor dem Hotel aufzog Dr Göbbels war mit seiner Be¬
gleitung gegen 6 Uhr auf dem Flugplatz in Böblingen einge-
troffen , wo er von den Vertretern der Staatsregierung und der
Stadt Stuttgart herzlich empfangen wurde. Ein vieltausend-
stimmiger Ruf freudiger Begrüßung erscholl, als die Wage»
gegen 6 .30 Uhr in raschem Tempo durch die Schloßstraße zum
Hotel Viktoria fuhren . In dem scharf geschnittenen Kämpsergesicht
des Reichsministers spiegelte sich freudige Bewegung , als er dem
begeisterten Empfang in der schwäbischen Landeshauptstadt im¬
mer wieder dankte In den Straßen zur Stadthalle bildeten
SA . - und SS -Männer . Angehörige des Stahlhelms , der Hitler¬
jugend und des Arbeitsdienstes ein lebendiges Spalier . Die
Fackeln in ihren langen Reihen beleuchteten die Fahrtstraßen
zu Ehren des hohen Gastes. Lin prächtiges Bild ! Nach 8 Uhr
verkündete ein tausendfacher Ruf . sei üch an - und abschwellend
durch die Reihen der dicht gedrängten Menschen fortsetzie , die
Fahrt an . Auch sie glich einem Triumphzug , ein Zeichen , welcher
Hochachtung und Believtheit sich der große geistige Kämpfer für
die Gestaltung des neuen Reiches auch bei den zurückhaltenden
Schwaden erfreut.

Lange vor Beginn der Veranstaltung war die Stadthalle von
10 600 Menschen bis auf den letzten Platz gefüllt . Zwei SA .-
Kapellen verkürzten die Wartezeit . Die große Halle wies den
gleichen Schmuck auf wie bei der Hitlerkundgebung . Auf den
Galerien waren große Bänder mit den Aufschriften „Wer Friede
und Gerechtigkeit will , stimmt mit Ja !" und „Deutscher Arbei¬
ter , du gehörst zu uns " angebracht . Auf den Ehrenplätzen fan¬
den sich die Spitzen dm Behörden und der Bewegung ein . Um
7 .45 Uhr kommandierte Obersturmbannführer Himpel den
Fahneneinmarsch . Unter stürmischen, nicht endenwollenden
Heilrufen betrat kurz nach 8 Uhr Reichsminister Dr . Göbbels,
begleitet von Reichsstatthalter Murr , Ministerpräsident Mer-
genthaler und Oberbürgermeister Dr . Strölin den Saal.

Kreisleiter Maier - Stuttgart eröffnete die Riesenkund¬
gebung und begrüßte Dr . Göbbels als den großen Propagan¬
disten und Organisator der Bewegung und versicherte ihn , daß
seine Parolen bei den Schwaben auf fruchtbaren Boden gefallen
sind.

Von neuen Beifallsstürmen begrüßt , ergriff sodann Reichs¬
minister Dr . Göbbels das Wort zu einer mehr als zweistün¬
digen Rede über das Thema „Mit Hitler gegen den Rüstungs¬
wahnsinn der Welt "

. In begeisternden , hinreißenden Ausfüh¬
rungen führte Dr . Göbbels aus : Unsere Revolution hat nicht
erst am 30 . Januar d . I . begonnen , wir haben sie schon vierzehn
Jahre lang vorbereitet . Was sich seit dem 30 . Januar abspielte,
ist nur die Uebersetzung unserer Gesetzlichkeit in das Leben des
Staates . Wenn unsere Gegner im Auslande sagen , wir hätten
eben Glück gehabt , so sagen wir Ja . Auf die Dauer hat immer
nur der Tüchtige Glück. Wenn wir zum Ziel gekommen sind , jo
sehen wir darin auch eine Fügung des Schicksals . Jetzt ist eine
neue Epoche unserer Geschichte angebrochen. Wir haben unseren
Totalitätsanspruch durchgesetzt . Wir mußten die Linksparteien
auflösen , um nicht von dem internationalen Gift infiziert zu
werden . Wir mußten auch die Rechtsparteien vernichten , damit
wir nicht in Verdacht kamen, daß wir die Linksparteien nur ver¬
nichtet hätten , um dem Arbeiter seine Lebensrechte zu nehmen.
Wir haben einen Sozialismus gepredigt , der davon ausging,
daß man dem armen Mann sein Brot erhalten kann, ohne daß
man die nationale Ehre ausgeben muß. Wir haben die Ideen

verschmolzen und die Menschen versöhnt . Ein einiges Volk haben
wir geformt . Es darf in Deutschland keine Partei , keine Klasse,
keine Konfession geben, auf die der Feind jenseits der Grenze»
sich berufen zu können glaubt . Der Redner besprach dann die
früheren inneren Zustände Deutschlands , die Korruption und
Anarchie, die auf allen Gebieten herrschte und stellte fest , daß
der Nationalsozialismus heute den internationalen Bolschewis¬
mus niedergeschlagen hat . Unsere Idee ist die Idee des Staa¬
tes , unsere Partei wurde damit Staat.

Weiterhin ging der Redner auf die Vorwürfe des Auslan¬
des ein, daß wir nur Feste zu feiern verstünden und erwiderte
darauf , daß all diese Feste einen Sinn haben , weil sie dem Volke
sichtbar die Etappen des Aufbaues zeigen. Unaufrichtig ist , die
Feste zu schmähen , aber die Erfolge der Feste für sich in Anspruch
zu nehmen . Alles , was wir taten , war das Werk eines großen
vorausschauenden Planes . Gegenüber weiteren Vorwürfen , daß
in Deutschland die freie Meinungsäußerung unterdrückt sei , er¬
klärte Dr . Göbbels , - aß die Freiheit des Volkes über die Frei¬
heit der Meinung geht. Das Maß der freien Meinung richte
sich immer nach dem Maß der Aufgaben , die zu lösen sind . Wir
stehen heute auf festem Grund , hinter uns das Volk, um «ns die
Partei , vor uns die Idee , über uns die Fahne , wer will da gegen
uns sein ? Wer sollte vermessen genug sein, zu denken, daß
dieses System einmal gestürzt werden könnte. Keine Macht der
Welt kann uns von der Verantwortung befreien . Wir trage«
die Verantwortung allein und verstecken uns nicht hinter dem
Beschluß eines Reichstages . Wir machen uns und dem Volke
keine Illusionen.

Zu den Fragen der Außenpolitik erklärte der Redner , daß
das Ausland nicht einsehen wolle, daß wir die Vertreter einer
neuen Welt seien, sonst hätten sie unsere Prophezeihuugcn ernster
genommen und wären nicht durch unseren Austritt aus de«
Völkerbund und der Abrüstungskonferenz überrascht. Wir wol¬
len immer nur den Frieden , lleüer unsere» Kundgebungen
steht nie Revanche, sondern immer Arbeit , Frieden , Zusammen¬
schluß, Ueberwindung der Parteien , innere Einigkeit ! Wir for¬
dern aber Ehre und Gleichberechtigung. In den vergangenen
14 Jahren haben wir mit einer wahrhaft deutschen Gründlich¬
keit nicht nur den Buchstaben, sondern auch den Geist des Ver¬
sailler Vertrages erfüllt . Trotzdem weigern sich die andere «, der
deutschen Abrüstung ihre eigene folgen zu lassen. Der Friede
kann aber auf die Dauer nur erhalten werden , wenn alle großen
Völker gleichberechtigt sind . Wir bedrohen niemand , treiben
auch keine geistige Expansionspolitik und denken nicht daran,
nationalsozialistische Propaganda im Auslands zu treiben . Wir
wollen immer nur den Frieden . Daß das ganze deutsche Volk
die Friedenspolitik seiner Regierung unterstützt, wird die Wahl
am 12. November beweisen. Am 12 . November schlagen wir der
Welt die gefährlichste Waffe aus der Hand , nämlich die Behaup¬
tung , daß in Deutschland zwischen Regierung und Volk ein
Gegensatz besteht. Wir sind die Bahnbrecher eines neuen glück¬
licheren Europa und wir werden den Weg zu einem wirkliche«
und dauerhaften Frieden zeigen. Der Redner schloß mit einem
flammenden Appell an alle Parteigenossen , auch künftig treu
zur Fahne und zu den alten Grundsätzen zu stehen. Stürmische,
nicht endenwollende Huldigungen dankten Dr . Göbbels für seine
Ausführungen . Mit dem gemeinsamen Gesang des „Deutsch¬
land " - und des „Horst Wessel -Liedes" und dem feierlichen Aus¬
zug der Fahnen schloß die machtvolle Kundgebung.

Dr . Göbbels wird am Donnerstagnachmittag sich nach Karls¬
ruhe begeben, wo er in einer weiteren Versammlung sprechen
wird.

Mole : Sa!
Berlin, 1 . November. Reichswehrminister General¬

oberst v. Blomberg schreibt in der „Berliner Börsen-
zeitung " u. a. : Wenn am 12. November das deutsche Volk
an die Wahlurne tritt, dann geht es nicht um einen Streit
der Parteien , nicht um innerpolitifchen Zank wie in ver¬
gangenen Jahren . Es geht um die Lebensfrage der deut¬
schen Nation . Frieden und Gleichberechtigung heißt die
Losung. Uns treibt nicht der Wunsch nach Aufrüstung und
am wenigsten nach Krieg. Wir wollen kein Wettrüsten
und fordern keine Angriffswaffen . Wir fordern nur ein
Recht , das jedem anderen Staat unbenommen ist , das Recht
auf Sicherheit.

Deutschland will Frieden. Nie hat ein Staatsmann
vor aller Welt seinen Friedenswillen eindringlicher ver¬
kündet als der deutsche Reichskanzler . Wir deutschen Sol¬
daten folgen ihm. Wir deutschen Soldaten haben die
Schrecken des Krieges kennengelernt wie kein anderer Sol¬
dat der Welt. Wir deutschen Soldaten wissen , daß ein
Krieg der Zukunft ein Krieg der Völker sein würde. Wir
deutschen Soldaten wollen deshalb mit Adolf Hitler den
Frieden. Dieser Friedenswille ist uns das Recht, zu vor¬
der», daß man dem deutschen Soldaten die Waffen gibt,
ohne die er den Frieden nicht erhalten kann, die Waffen,
die er zur Verteidigung seiner Freiheit braucht.

Das ist der Sinn der Volksabstimmung und Wahl am
12 . November. Wer von Abstimmung und Wahl fern-
vleibt, der schädigt Volk und Staat.

Wer eine ungültige Stimme abgibt, der stimmt für
Deutschlands Gegner.

Wer am 12. November nicht „Ja " sagt , ist ein Verräter
an Deutschland.

Noch nie bisher hat die Wehrmacht beklagt , daß ein
kluges Gesetz ihr das Stimmrecht versagte. Jetzt , vor der
Schicksalsfrage des 12. November, tritt sie mit schmerzlichem
Bedauern zur Seite ; denn für den deutschen Soldaten gäbe
es nur eine Parole , und die heißt: Ja!

«

Aufruf des Reichsstandes des deutschen Handwerks
zum 12. November

Berlin , 1 . November. Der Reichsstand des deutschen
Handwerks hat einen Aufruf zum 12 . November erlassen,
in dem es u . a . heißt : Das deutsche Handwerk bekennt sich
am 12 . November geschlossen zur Politik des Führers und
Volkskanzlers Adolf Hitler . Es hat den Schritt der Reichs¬
regierung mit ausdrücklicher Zustimmung und ungeteilter
Befriedigung begrüßt . Mit dem Volkskanzler und mit
allen deutschen Volksgenossen will es eine Politik des
Friedens und der internationalen Verständigung , aber
nur unter der Voraussetzung, daß ein dauerhafter Friede
auf fester Grundlage die Ehre der deutschen Nation und
ihre Gleichberechtigung unter den Völkern wahrt.

Verschärfung im Saargebiet
Saarbrücken , 1 . Nov. Tie Regierungskommission des Saar¬

gebiets hat dem Landesrat eine Reihe neuer Verordnungsent-
würfe zugehen laßen , die im Hinblick auf die in absehbarer Zeit
bevorstehende Volksabstimmung über das Schicksal des Saar-
gcbiets von außerordentlicher Bedeutung sind und ganz offen¬
bar eine Verschärfung gegen die deutschfühlende Saarbevölkerung
-arstellen Die öffentliche Veflaggung darf nach den
neuen Entwürfen nur mit Genehmigung des Präsidenten der
Regierungskommission geschehen. Die Beamten dürfen in
Ausübung ihres Amtes weder unmittelbar noch mittelbar an
einer die Volksabstimmung betreffenden Auseinandersetzung teil¬
nehmen. Entgegenstehende Bestimmungen der Reichsbeamten-
gesetze sowie der preußischen und bayerischen Beamtengesetze wer¬
den durch die Verordnung geändert . Nach einer Aenderung des
Vereinsgesetzes dürfen Personen , die Mitglied eines nichtsaar-
ländischen staatlichen Organs find , oder ein öffentliches Amt
außerhalb des Saargebiets bekleiden, weder Vorstand noch Mit¬
glied des Vorstands , noch Leiter von politischen Ver¬
einen einschließlich ihrer Unter - , Hilfs - und Nebenorganisa¬
tionen sein . Politischen Vereinen ist es nicht gestattet , mit Ver¬
einen. die außerhalb des Saargebiets ihren Sitz haben , in Ver-
bindung zu treten . — Diese Verordnung richtet sich ganz offenbar
und unverhiillt gegen die NSDAP , im Saargebiet . Diese und
zahlreiche weitere Verordnungen sehen zum Teil schwere Strafen
bis zu fünf Jahre Zuchthaus vor.

..Gras Zeppelin" in Sevilla eingekvfsen
, Sevilla , 1. Nov. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Diens¬
tag um 22.30 Uhr in Sevilla gelandet. Dr . Eckener er¬
klärte , daß sich seine Ankunft infolge eines furchtbaren Sturmes
über den Azoren um 10 Stunden verzögert habe. Das Luftschiff
hat am Mittwoch früh um 8 Uhr seinen Flug nach Friedrichs¬
hafen fortgesetzt.

Die Sturrnfahrt des „Graf Zeppelin"
Sevilla , 1. Nov. Während der Zwischenlandung des Luft¬

schiffes „Graf Zepelin " in Sevilla äußerte sich Dr . Eckener über
den Rückflug nach Europa , der diesesmal unter besonders un¬
günstigen Witterungsverbältnissen vor sich ging. Das Luftschiff
habe über den Azoren stärksten Sturm angetroffen und habe sich
dabei glänzend bewährt . Die ungewöhnlich starken Gegenwinde
seien auch die Ursache gewesen , daß das Luftschiff mit zehnstün¬
diger Verspätung in Sevilla eingetroffen ist. Großes Aufsehen
erregte in Spanien die Flugleistung eines Heinkel-Schnellflug-
zeuges der Lufthansa , das die Strecke von Berlin nach Madrid
in 8 Stunden zurückgelegt bat und am Dienstag in der erstaun¬
lichen Zeit von einer Stunde 10 Minuten von Madrid nach Se¬
villa flog, während die Eisenbahn für diese Strecke 10—12 Stun¬
den benötigt . Diese Leistung eines deutschen Flugzeuges findet
vor allem in spanischen Fliegerkreisen höchste Anerkennung.

„Graf Zeppelin" vor der Rhone-Mündung
Hamburg , 1 . November. Nach den bei der Deutschen

Soewarte vorliegenden Meldungen hat das Luftschiff „Gras
Zeppelin " auf der letzten Teilstrecke Sevilla —Friedrichs¬
hafen um 17 Uhr MEZ . Barcelona passiert. Um 21 .30
Uhr MEZ . stand es über Lion -Golf, nur noch 75 Kilometer
von der Rhonemündung entfernt . Infolge starken Mistrals
legt es nur 70 Kilometer pro Stunde zurück.

Umarbeitung des Sorft-WeW-MmS
Berlin , 1 . Nov. Wie wir hören , hat Reichsminister Dr . ESb-

bels das Verbot des Horst-Wessel -Films unter folgender Be¬
gründung aufgehoben:

Das Verbot des Horst-Wessel -Films ist deshalb ergangen , weil
es sich bei Horst Wessel um den bekanntesten und verehrtest-»
Märtyrer der nationalsozialistischen Bewegung handelt . Es be-
steht kern Anlah , dieses Verbot weiter aufrecht zu erhalten , wenn
dieser Film unter einem neutralen Titel läuft und direkte An-
spielungen auf Horst Wessel und sein Leben und Sterben ver¬
mieden werden.

Wir erfahren , daß der unter dem Titel „Horst Wessel" bean¬
standet gewesene Bildstreifen nunmehr mit Genehmigung de«
Reichsministers Dr . Göbbels unter dem Titel erscheinen wird
„Hans Wejtmar , einer von vielen ", ein deutsches Schicksal an«
dem Jahr « 1829
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Der Kanzler in Weimar
Weimar , 1 . Nov. In der thüringischen Landeshauptstadt

herrschte am Mittwoch Hochspannung. Die flaggengeschmückten
Straßen können die ungeheuren Menschenmengen kaum noch
fassen . Fast hunderttausend sind es schon , die da mit in nur mi-
uutenweisem Abstand eintreffenden Sonderzügen ankommen, um
hier im Herzen Deutschlands dem Führer den Schwur bedingungs¬
loser Gefolgschaft abzulegen . Das große, 50 OVO Personen fas¬
sende Zelt , in Sem Adolf Hitler sorechen wird , ist schon gefüllt.
Endlos ist die Kette der aus allen Teilen des Landes ankom-
mensen Volksgenossen. Aus dem Erfurter Flugplatz ist alles
zum Empfang des Führers vorbereitet . Auch Erfurt hat reichen
Flaggenschmuck angelegt . In den Straßen , durch die der Führer
vermutlich seine Fahrt nehmen wird , stauen sich seit Stunden
die Menschen . Alles ist vorbereitet -llr eine Triumphfahrt , die
dem Führer zeigen soll , daß Thüringen weiß, was es am 12 . No¬
vember zu tun hat

Irr MWbiichof über das Programm
der deutschen Ehristen

Berlin , 1. Nov Die Reichsleitung der Elaubensbewegung
Deutsche Christen trat in diesen Tagen in Berlin zu einer Ar¬
beitstagung zusammen. Der Reichsbischof berichtete über zahl¬
reiche Besuche ausländischer Kirchenführer und ihrem Interesse
für die Vorgänge in Deutschland. Besonderem Interesse begeg¬
nete die Mitteilung des Reichsbischo ' s daß der stellvertretende
Führer Rudolf Heß in einer persönlichen Rücksprache seinen viel
besprochenen Erlaß über die Gewissensfreiheit so gedeutet habe,
daß er nicht im Gegensatz zu dem bekannten Erlaß des Reichs¬
bischofs stehe.

Auch über seinen Besuch beim Reichsvräsidenten von H i n d e ri¬
ll urg berichtete der Reichsbischof und erwähnte dabei das leb¬
hafte Interesse , bas der Feldmarschall an dem neuen Leben der
Kirche nähme. „Sorgen Sie , daß Christus in Deutschland ge¬
predigt wird"

, das waren die Abschiedsworte des Reichspräsiden¬
ten an den Führer der deutschen evangelischen Kirche.

Besonders eindringlich unterstrich sann der Schirmherr der
Glaubensbewegung die Notwendigkeit , die gesamte Pfarrerschaft s
aufzurufen , um sie zu aufrichtiger eindeutiger Mitarbeit am
Werke des Neubaues der Kirche zu gewinnen . Der Reichsbischof
schilderte dann die rein materiellen Schwierigkeiten, mit denen
die Kirche , die eine arme Kirche sei . im armen Deutschland zu
kämpfen habe. Die Durchführung der großzügigen Arbeitspläne
werde zum Teil durch diese Tatsache hinausgezögert.

Die große Aufgabe der V o l k s m i s s i o n . so erklärte der
Reichsbischof weiter , liege ganz besonders stark auf den Schul¬
tern der Elaubensbewegung . Sie müsse sich überall im Lande
immer kraftvoller und lebendiger für ihre Ziele einsetzen . Aus
der praktischen Arbeit der Glaubcnsbewegung müßten die Pfar¬
rer sehen , daß sie wirklich nichts anderes wollen, als das Evangö-
tium u.yri,k ! zeitgemäß zu verkünden. Dann würden auch all«
zur Mitarbeit bereit sein . „Mit aller Kraft "

, so schloß der
Reichsbischof , „ muß sich die Glaubensbewegung , muß sich jeder
Einzelne an die gewaltige Arbeit stellen , die das oolksmissiona-
rische Amt unter Bischof Hossenfelder zu leisten hat . Stehenwir treu zusammen, dann werden wir unser Ziel gewiß er¬
reichen .

"

Drr Dienst der Wer-Sugend
Berlin , 1 . Nov. Reichsminister des Innern , Dr . Fri ck. hat in

einem Erlab an den Jugendsührer des Reichs der Besorgnis
Ausdruck gegeben , daß die Hitlerjugend , namentlich das Jung¬
volk zu starke Inanspruchnahme, insbesondere bei
Kundgebungen und bei der Vorbereitung der Wahl am 12. No¬
vember durch zu weite Anmarsch - und Abmarschwege überan¬
strengt . der notwendigen Nachtruhe beraubt und dadurch an der
Gesundheit geschädigt werden könne . Der Reichsminister des In¬
nern bat daher den Jugendführer gebeten, dafür Sorge zu tra¬
gen . dab das Jungvolk möglichst nicht nach Einbruch der Dunkel¬
heit oder gar noch in den späten Abendstunden zum Dienst her¬
angezogen wird . Auch der Dienst der Hitlerjugend soll sich höch¬
stens einmal in der Woche auf den Abend ausdehnen und dann
nur so lange , daß sie sich im allgemeinen spätestens um 22 Uhr
zu Hause befindet. Die Gesundheit unserer Jugend ist ein kost¬
bares , sorgsam zu hütendes Gut . Der Reichsminister des In¬
nern erwartet daher , daß seinem Ersuchen von allen in Be¬
tracht kommenden Stellen Rechnung getragen wird . Die Lünder-
regierungen sind entsprechend verständigt.

Irr Lulhertag in Koburg
Koburg , 1 . Nov. Pojaunenblasen auf den verschiedenen Plätzen

der Stadt Koburg weckte am Dienstag die Festgäste der Tagung
des Martin Luther -Bundes die sodann unter dem Läuten aller
Kirchenglocken zu der St . Moritz- Kirche strömten. Lanoesbischof
D . Meiser hielt die Festvredigt . Er schlob mit dem Wori , das
Luiker seinerzeit aui der Koburg an die Wand schrieb : „ Ich
werde nichi sterben, sondern leben und des Herrn Wort verkün¬
den !" Im Anschluß iand in dem iahnengeschmückten Festsaal der
Feste Koburg die Begrützungsversammlung des Martin - Luther-
Bundes stall, zu der auch das Herzogvaar von Sachsen - Koburg
sich eingeiunden batte . Der Vorsitzende des Martin Luther -Bun¬
des. Uviversitätsvroiessor Ulmer richtete herzliche Begrübungs-
worle an die aus vier Erdreilen erschienenen Vertreter der
lutherischen Kirche . Zugleich Uberbrachte D M e i s e r die Glück¬
wünsche des Reichsbischois Müller und des eo . Kirchenminister,
Lanvesbischoi D . Schönet. Kilchenrat D . W ei tz-Koburg über¬
mittelte dem Lanvesbischoi Dank für seine Elückwlln .che. Pfar¬
rer G r e i f e n st e i n -Nürnberg überbrachte die Grübe des baye¬
rischen Landessynodalausschusses Lanvesbischoi D . Mabra¬
re ns übermittelte die Glückwünsche des lutherischen Weltkon-
oents Universitätsoroiessor Preub -Erlangen huldigte im Nomen
der ideologischen Fakultät Erlangen Dr Martin Luther und
überbrachle die Glückwünsche der theologischen Fakultäten Kiel,
Tübingen , Leiozig, Jena . Riga . Doroat Sooron in Ungarn
und der schwedischen Universität Uvsala. Hierauf nahmen die
Vertreter der deutschen lutherischen Kirche des Auslandes

das Wort . Es sprachen Vertreter aus Steiermark . Tschechoslo¬
wakei . Siebenbürgen . Südslawien . der italienischen Diaspora,
aus dem Elsab. letzterer Vertreter zugleich iür die Lutheraner
französischer Sprache, aus der Schweiz und Polen . Besonderen
Beiiall fanden die Worte des Vertreters der deutsch- lutherischen
Kirche in Südslawien . Senior Walter . Es sprachen ferner noch
die Vertreter der deutsch- lutberischen Kirchen Australien . Süd¬
afrikas . Brasiliens , sowie Vertreter der schwedischen und nie¬
derländischen Kirchen. Die Versammlung sandte an Reichsprä¬
sidenten von Hindenburg , an Reichskanzler Adolf Hitler . Reichs-
stattbalter von Evv . Ministervräsident Siebert . Reichsbischof
Müller und Kirchenminister D. Schöffel Huldigungsielegramme.

Am Nachmittag fand unter außerordentlich grober Beteili¬
gung auf dem Platz vor der Moritzkirche eine öffentliche Kund-
gebuno statt . Dann sprach der Rektor der Erlanger Universität,
Prof . Dr . med . Reinmllller . Kultusminister Schemm. der von
der Menge luvelnd begrübt wurde , überbrächte die Grübe und
Glückwünsche der bayrischen Staatsregierung und des Minister¬
präsidenten Siebert . Luther habe dem deutschen Volk durch die
Uebersetzung der Bibel in die deutsche Muttersprache den Schlüs¬
sel zum Allerbeiligsten gegeben. Unser Volk , das von Gott ge¬
schaffen sei . müsse Gott in seiner eigenen Sprache reden hören.
Lutber bade sein deutsches Volk in allen seinen Ständen ge¬
kannt und geliebt , aber er sei ein unerbittlicher Gegner des
zersetzenden jüdischen Geistes gewesen . Wie Lutber im deutschen
Volk aufgestanden sei mit seinem Novell zur Wahrheit gegen
die Lüge , so müsse das deutsche Volk nun unter den Völkern
ausstehen und seinen Ruf zur Wahrheit und Gerechtigkeit gegen
Lüge und Verleumdung ergehen lasten Das sei der Sinn des
12. November. Landesbischof Meiser wandte sich dann an die
evangelische Jugend und stellte den Reformator Dr . Lutber als
heiliges Vorbild in seiner Tapserkeit . Wehrhaftigkeit . Deutsch-
heit und Frömmigkeit hin.

Goldlransporl m London überfallen
London, 1 . Nov. Ein frecher Raubüberfall auf einen Gold»

transport wurde am Dienstag im Zentrum Londons am Hellen
Tage ausgeführt . Den Tätern , Sie unerkannt entkamen, fiel
ein Zentner Barrengold im Werte von 210 000 RM . in di«
Hände . Das Gold wurde mit einem Pferöegespann von einem
Bahnhof zu einer Schmelzerei befördert . Als sich an einer Stelle
der Kutscher für einige Minuten entfernte , fuhr plötzlich ein
Kraftwogen heran , dem vier Männer entstiegen. Sie nahmen
das Pferd be m Zügel und führten den Wagen in eine ab¬
gelegene Straße Ein zur Bewachung zurückgelassener Jung«
wurde zur Seite gestoßen . Hierauf nahmen die Räuber die
Kiste mit dem Gold aus dem Wagen , trugen sie in ihren Kraft¬
wagen und rasten m >t großer Geschwindigkeit davon. Bisher
konnte noch keine Svur von den Räubern gesunden werden.

Aus Stakt und Land
Altensteig» den 2. November 1933.

Amtliches. In den Ruhestand versetzt wurde seinem
Ansuchen gemäß Amtsgerichtsrat Wilhelm Harr-
mann inFreudenftadt.

— Beteiligung der staatlichen Polizei am Winterhilfswert.
Nach einem Erlab des württ . Innenministeriums werden sich die
Angehörigen der Schutzpolizei und des Landjägerkorvs durch
aktive Mitwirkung bei der Durchführung des Winterbilsswerkes
beteiligen . Weiter ist vorgesehen, datz neben den Einnahmen,
die durch einen festen Gehaltsabzug , sowie durch Verabreichung
des Eintopfgerichts dem Winterbilkswerk zurlieben sämtliche
Veranstaltungen der staatlichen Polizei , soweit sie gesellschaftli¬
cher Art sind , in den Dienst des Winterhilfswerks gestellt wer¬
den.

— Deutsche Müllerschast. Auf Grund des Gesetzes über den
Zusammenschluß von Mühlen vom 15 . September 1933 und der
hierzu noch zu erlastenden Ausführungsvorschriften hat jede
deutsche Mühle , die Roggen oder Weizen verarbeitet ober ver¬
arbeitet hat , unverzüglich einen Antrag zu stellen , wenn sie die
Erlaubnis zur Fortführung ihres Betriebs und ein Erundkon-
tingent erlangen will . Als Mühlen in diesem Sinne gelten
alle Betriebe , die Roggen oder Weizen zur menschlichen oder
tierischen Ernährung sowie für technische Zwecke für eigene Rech¬
nung oder im Lohn verarbeiten oder verarbeitet haben , also
auch alle Arten von Schrotmühlen . Alle Betriebe werden in der
„Deutschen Müllerschaft ( DM 1

" zusammengeschlossen . Sämtliche
in Frage kommenden Betriebe werden wiederholt ausgefordert,
bei der vorläufigen Bezirksgeschäftsstelle Nr . 3. Adresse : Süd¬
deutsche Mllhlenvereinigung Mannheim . Prinz -Wilhelmstraße 10,
unverzüglich die Antragsformulare ( Fragebogen ) auf Erteilung
der Erlaubnis zum Weiterbetricb anzufordern , falls ihnen diese
Fragebogen nicht bereits zugegangen sind.

— Weihnachtsgeschenke aus dem Ausland . Trotz wiederholter
Hinweise in den Tageszeitungen geben bei den Zollämtern im¬
mer wieder Sendungen aus dem Ausland ein. die Tabakwaren.
Spirituosen , Parfümerien und dergleichen enthalten . Solche
Waren unterliegen nach den deutschen Zollbestimmungen hoben
Abgaben , die die meisten Empfänger nicht bezahlen können. Dt«
Folge ist, daß die Geschenke ins Ausland zurückgesandt werden
müssen . Ferner dürfen Sendungen mit Wurst - und Fleischwaren,
auch solche mit Vüchsensleisch. nach den Bestimmungen des
Fleischbeschaugesetzes nicht eingefübri , sondern müssen zurückge¬
schickt oder vernichtet werden Um Enttäuschungen vorzubeugen,
empfiehlt es sich iür alle , die Geschenke — insbesondere zu Weih¬
nachten — aus dem Ausland erwarten , die Absender rechtzeitig
auf die bestehenden Einfuhrbestimmungen und -Beschränkun¬
gen binzuweisen. In Zweifelsfällen wende man sich an die Zoll¬
ämter . Mit der Post oder Eisenbahn eingehende Nabrungs -, und
Genubmittel mit einem Zollwert bis 20 RM dürren zollfrei
belasten werden , wenn sie nachweislich als Geschenk iür Unbe¬
mittelte zum eigenen Verbrauch bestimmt sind Gebrauchte Klei¬
der und Leibwäsche , die nicht zum Verkauf oder zur gewerbli¬
chen Verwendung eingefübri werden, sind allgemein zollfrei : im
übrigen ist aber der Umstand, dab vom Ausland eingefllbrte Ge¬
genstände gebraucht sind, auf die Zollbebandlung ohne Einfluß.

Nagold , 1 . November . (Warnung vor einem Betrü¬
ger . ) Der 38 Jahre alte , wegen Verschwendung entmün¬
digte verw . Kaufmann Friedrich Lehre von Nagold,
reist seit acht Tagen im Land umher und verübt allerorts
Darlehens - und Zechbetrügereien. Er ist 1,65 Mtr . groß,
blond und hat künstliches Bein (hinkt) . Mit Vorliebe ge-

. braucht er gefälschte Unterschriften . Er ist mit Zuchthaus
> und Gefängnis wegen Betrugs u . a . schwer vorbestraft und
! wird hiermit vor ihm gewarnt . Bei Auftreten sofort Fest-
! nähme veranlassen , Nachricht an Stat .-Kommando Nagold.

Calw , 1 . November . (Berufsberatung und Lehrstellenver-
mittlung . ) Die Berufsberatungsstelle beim Arbeitsamt Na¬
gold hält während der Wintermonate in der NebenstelleCalw jeden ersten Freitag des Monats von 2 .30—5 .30 Uhreine Sprechstunde für Berufsberatung und Lehrstellenvermitt¬
lung ab . Da die Lehrstellcnvermittlung mit erheblichen Schwie-

s rigkeiten verbunden ist, wird den Entlaßschlllern und sonstigen
s Ratsuchenden dringend empfohlen , schon vor oder kurz nach
! Weihnachten die Sprechstunde in Anspruch zu nehmen . Ebenso
! werden die Lehrherren gebeten , frühzeitig offene Lehrstellen
! für Frühjahr oder Herbst 1934 anzumelden , damit das Arbeits-
! amt einen Ueberblick über die Unterbringungsmöglichkeiten der
! Jugendlichen gewinnt.
? Balingen , 1 . November . (Unfall mit dem Motorrad .)
j Abends fand man am Dorfeingang von Ostdorf Jakob
! Wahr vom SA .-Motorsturm in bewußtlosem Zustand im
! Straßengraben unter seinem Motorrad liegend . Die Va-

linger Sanitätskolonne brachte den Verunglückten ins hie-
! sige Vezirkskrankenhaus . Die Ursache des Unfalls ist noch

nicht bekannt.
Malmsheim , OA . Leonberg , 1 . November . Die gesamte

Feld - und Waldjagd wurde gestern an hiesige
Bürger verpachtet. Die Pacht beträgt für sechs
Jahre 1086 Mark gegenüber 900 Mark vorher.

Großbettlingen , OA . Nürtingen , 1 . November , (^ jäh¬
riges Mädchen vermißt .) Die 17 Jahre alte Marta
Henzler, beschäftigt bei der Spinnerei Melchior in
Neckarhausen, arbeitete dort zuletzt am Montag , 23 . Okt.
Nach Feierabend begaben sich mehrere Arbeiterinnen auf
den Heimweg. Dabei kamen zwei Mitarbeiterinnen der
Vermißten mit dieser in Streitigkeiten , die in Tätlichkei¬
ten ausarteten . Die beiden begaben sich dann nach Haufe,
während Maria Henzler zurückblieb . Von diesem Zeir-
punlt ab fehlt von ihr jegliche Spur . Am Freitag und
Sonntag wurden von den hiesigen Bürgern , vom SA .-
Sturm Nürtingen , von der hiesigen Feuerwehr , sowie der
hiesigen SA . Streifen durchgeführt , jedoch ohne Erfolg.

Rottweil , 1 . Nov . (Tagung der Handelskam-
mer . ) Die Vollversammlung der Handelskammer Rott¬
weil beschäftigte sich unter dem Vorsitz ihres Präsidenten
Fritz Kiehn , MdR . , mit wichtigen Fragen der Wirtschaft
und der Politik . Der Vorsitzende forderte nsbeirndere d '.e
Exportfirmen auf , die deutsche Reichsregierung im Ausland
zu unterstützen und mitzuarbeiten an der schwierigen und
dornenvollen Aufgabe der Aufklärung des Auslandes.

Spaichingen » 1 . Nov. (Neuer Bürgermeister .)
Anstelle des beurlaubten seitherigen Bürgermeisters wurde
Dietrich Thurner von der Deutschen Arbeitsfront in Tutt¬
lingen als Bürgermeister bestellt.

Stuttgart , 1 . Nov. (Spenden für das Winter¬
hilf s w e r k. ) Bei der Landesführung Württemberg und
Hohenzollern des Winterhilfswerks (Zentralleitung für
Wohltätigkeit ) sind nach dem 16. Verzeichnis über 20 000.
RM . an Geldspenden eingegangen , wozu noch zahlreiche
Warenspenden kommen . Unter den Geldspenden befindet
sich eine solche der Fa . Matth . Hohner, Harmonikafabrik
Trossingen, in Höhe von 10 000 RM.

Vaihingen a. F .» 1 . Nov. (Die Reichsautobahn .)
Wie der „Filderbote " erfährt , werden die Arbeiten für den
Vau der Reichsautobahn Stuttgart -Ulm-München sofort in
Angriff genommen werden . Ueberraschend ist. daß die
Straße , die ein umfangreiches Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm in sich birgt , und für die Hebung des wirtschaftlichen
Lebens innerhalb ihres Bereichs von größter Bedeutung ist,
nicht durch das Neckar- und Filstal , sondern über die Ari¬
der führen wird . Unmittelbar wird Echterdingen von ihr
berührt werden.

Hohenheim, 1 . Nov . (Todesfall .) Im Alter von 86
Jahren ist am Montag Dr . phil . Jakob Michalowski , der
langjährige Abteilungsvorstand im Botanischen Institut
der Landw . Hochschule Hohenheim, gestorben.

Eßlingen , 1 . Nov. (Vom Zug überfahren .) Am
Dienstag wurde Kraftwagenführer Hermann Veil von Eß¬
lingen auf dem Eüterbahnhof von einem Güterzug so un¬
glücklich angefahren , daß ihm das Bein bis zum Knie zer¬
schmettert wurde.

Ludwigsburg , 1 . Nov. (Ehrenvolle Berufung .)
Der Vundespräsident des Schwäbischen Sängerbundes hat
den einheimischen Komponisten Richard Arnold - Ludwigs¬
burg in den Sängerausschuß des Schwäbischen Sängerbun¬
des berufen.

Kornwestheim, 1 . Nov. (Zum Bürgermeister er¬
nannt . ) Der bisherige Amtsverweser , Regierungsrat
Kercher. ist entsprechend dem einstimmigen Beschluß des Ee-
meinderats zum Bürgermeister von Kornwestheim ernannt
worden Damit ist eine für Kornwestheim bedeutungsvoll
gewordene Frage einer glücklichen Lösung entgegengesührt
worden.

Leonberg» 1 . Nov. (Wechselkredit der CCN . -
B a u > p a r k a s s e . ) Der EEN . ist die Aufnahme des von
der Deutschen Bau - und Vodenbank bewilligten Wechselkre¬
dits in Höhe von 1 570 000 RM . durch das Reichsuufsichts-
amt für Privarverstcherung genehmigt worden . Es handelt
sich bei diesem Wechselkredit um eine ausgesprochene Ar¬
beitsbeschaffungsmaßnahme , die den Vaumarkt fördern und
den Arbeitsmarkt entlasten soll. Die für die Bausparkassen
wichtige Frage der „Wartezeit " kann nur durch die Auf¬
nahme von Fremvgeldern jo gelöst werden, daß die Warte¬
zeiten verkürzt und für die Vausparer im ganzen tragbar
werden

Gmünd , 1 . Nov . (Schwindler verhaftet) Ein
hiesiger Kaufmann , der in einer Genossenschaft im Lager
tätig war , hat im Laus der letzten Monate in drei Filialen
dieser Genossenschaft in der Umgebung von Gmünd für
etwa 11000 RM . Waren , insbesondere Zucker, von den Fi-
lialleiterinnen herausgeschwindelt. Das Geld har er mit
Freunden verjubelt . Der Täter und ein Mittäter wurden
dem Amtsgericht Gmünd übergeben.

Lorch, OA. Welzheim, 1 . Nov (Genesungsheim .)
Das Genesungsheim Lorch, im Besitz der Landesversiche¬
rungsanstalt Württemberg , soll am 15. November wieder
seinem Zweck dienstbar gemacht werden. Es werden zunächst
etwa 50 Erholungsbedürftige dort Unterkunft finden.
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Ehningen , OA . Böblingen , 1 . Nov . (Ehrenurkunde
andenFllhrer . ) Als der Führer Adolf Hitler nach fei¬
ner Rebe in der Stuttgarter Stadthalle am Samstag abend
zum Flughafen Böblingen zurückkehrte , wurde ihm dort
von einer Abordnung der Gemeinde Ehningen die Ehren¬
bürgerurkunde übergeben . Ortsgruppenführer Gottlob
Krauß und Bürgermeister Heeß begrüßten den Führer und
überreichten ihm die Urkunde. Sichtlich erfreut verabschie¬
dete sich der Führer mit einigen festen Händedrücken von
den „Ehningern " .

Göppingen, 1 . Nov. (Bran d . ) Am Mittwoch vormittag
ist in dem freistehenden Schuppen der Filztuchfabrik David
Eeschmay ein gefährlicher Brand ausgebrochen, der in den
dort aufgestapelten Abfällen reiche Nahrung fand . Das
Feuer breitete sich mit großer Schnelligkeit aus . Die Fett¬
küche der Firma Bader wurde auch vom Feuer ergriffen
und brannte samt dem Schuppen vollständig nieder . Der
Schaden ist erheblich.

Göppingen , 1 . November . (Schneefall verhindert Krafr-
wagenverkehr . ) Der in der Nacht zum Sonntag und auch
in den Vormittagsstunden des Sonntags noch nieder¬
gegangene Schneefall hatte auf der Alb eine Störung
im Kraftwagenverkehr zur Folge . So lag besonders auf
der Höhe zwischen Treffelhausen —Schnittlin-
g e n—S tötten der Schnee so hoch , daß Kraftwagen nichr
mehr durchkommen konnten. Die Temperatur blieb rauh,
naßkalt und winterlich den ganzen Sonntag und bot für
die vielen Albwanderer eine wenig angenehme Ueber-
raschung.

Württemberg
Herzog Albrecht von Württemberg im Kreis feiner

alten Kameraden
Stuttgart , 1 . Nov. Anläßlich seines 50jährigen MUitärjubi-

läums waren S . K . H dem Herzog Albrechi von Württemberg
von Seiten feiner früheren Untergebenen so viele warme und
herzliche Glückwünsche zugegangen , daß er Las Bedürfnis hatte,
feinen Dank durch eine Einladung der alten Kameraden der
früheren württembergischen Armee abzustatlen . lieber 500 Ka¬
meraden vom höchsten General bis zum einfachsten Soldaten des
Weltkrieges waren Dienstag abend -m großen , geschmackvoll ge¬
schmückten Saale des Stadlgartens versammelt . Von allen Kom¬
mandobehörden und allen wllrtt . Regimentern und Formationen
waren Vertreter erschienen und boten dem Beschauer ern glän¬
zendes Bild der alten ruhmreichen württembergischen Armee.
Neben der .Mitgliedern des Herzog ! . Hauses sah man bekannte
Führer aus dem Weltkrieg und manche heute bekannte national¬
sozialistische Führer . Da der Abend allein dem kameradschaft¬
lichen Beisammensein dienen sollte wurden nur zwei kurze Re¬
den gehalten . Zuerst jvrach General d . I . v . Eerock und dankte
rn warmen herzlichen Worten dem Herzog , der stets ein leuch¬
tendes Beispiel treuester Kameradschaft gewesen war . Er wies
darauf hin , wie der Herzog immer nach oben und unten bis zum
jüngsten Kameraden den Ton zu finden wußte, der im inner¬
sten Herzen nachklang, wie er im Kriege stets in engster Füh¬
lung mit der vordersten Linie gewesen war . Er svrach auch da¬
von. wie der Herzog >n den letzten 50 Jahren Schweres und
Schwerstes in wavrhatt vorbildlicher Weise getragen habe. Seins
Rede klang aus in einem Hurra auf den Eeneralfeldmarschall
und ruhmreichen Heerführer im Weltkrieg.

Herzog Albrecht dankte General von Eerok in herzlicher
Weise für die warmen Worte und allen Anwesenden für ihr Er¬
scheinen . Er dankte dann allen Lenen , die während seiner 33-
jäbrigen aktiven Dienstzeit seine Mitarbeiter gewesen waien,
vom höchsten General bis zum jüngsten Soldaten , für ihr Ver¬
trauen und ihre Kameradschaft. Dann führte er aus . wie der
Geist der ruhmreichen württembergischen Armee weilerleben
müsse und wie das Vaterland ein Recht darauf habe, daß die
allen Soldaten ihm dieselbe Selbstzucht und Hingabe entgegen-
Lrächlen, die sie in ihrer Dienstzeit gelernt und bewiesen haben.
Nach dem Essen ging der Herzog von Tisch zu Tisch und hatte
für jeden ein liebenswürdiges Wort und zeigte jedem Einzelnen
fein Interesse.

Kundgebung der Arbeiter öffentlicher Betriebe
Stuttgart . 1 . Nov In der Staütdalle veranstaltete der Deutsche

Arbeiterverband der öffentlichen Betriebe am Dienstag abend
eine Massenkundgebung, zu der sich etwa 10 000 Personen ein¬
gefunden hatten , darunter auch Oberbürgermeister Dr Strölin,
Reichsbahnpräsident , Dr . Sigel und der Präsident der Oberpoit-
direktion . Oettinger . Nach Begrützungsworten des Vorsitzenden
Rößler hielt Reichsstatthalter Murr eine Ansprache über die Be¬
deutung des 12 . November und über die Wertlosigkeit der so¬
genannten internationalen Solidarität Der deutsche Arbeiter
war gut genug , um einer internationalen Gewerkschaft Beiträge
zu zahlen aber die Internationale hat sich me für ihn verwendet
und liest ihn in selbem Existenzkampf allein . Es ist eine der
größten .ren in der deutschen Geschichte, daß die deutsche Ar¬
beiterschaft ihren Irrweg immer mehr erkannte , daß sie sich nun
restlos zum deutschen Volke bekennt und daß die Internationale
in Amsterdam , die fast ausschließlich von Len Groschen des deut¬
schen Arbeiters lebte, verdientermaßen am Zusammenbruch >st.
Außenpolitisch wird ein Volk ausichließlich nach seiner inneren
Geschlossenheit betrachtet. Deshalb müssen wir einmütig vor die
Welt hinstehen und unser Rech: verlangen , dann kann auch die
Welt diesem Lebensrecht die Anerkennung nicht versagen. Der
Reichsstatthalter betonte den ernsten Friedenswillen Deutschlands
und die Notwendigkeit , daß das deutsche Volk sich bereit fand , mit
seiner ganzen Kraft für seine Ehre und für die Zukunft Deutsch¬
lands einzustehen. Gerade die Schwaben haben Sinn für die
Ehre der Nation , denn ein Schwabe hat das Wort geprägt:
Nichtswürdig ist die Nation , dre nicht ihr Alles freudig setzl an
ihre Ehre . In einer großen Stunde darf das Schicksal keine
Kleinmütigen finden . Die Ansprache des Reichsstatthallers
wurde mit begeistertem, langanhaltendem Beifall ausgenommen.
Nach einer weiteren Ansprache des Verbandsleiters Körner
beschlossen das Deutschland- und Las Horst -Wessel -Lied die Kund¬
gebung.

l Der Tag der Reichsbahnbeamten und Reichsbahnarbeiter
Stuttgart , 1 . Nov. Im Rahmen des großen Wahlkampfes um

die Entscheidung des deutschen Volkes am 12 . November ver¬
anstaltet der Bund Deutscher Reichsbahnbeamten , Bundesbezirk
Württemberg , am kommenden Sonntag , den 5 . November, eine
Massenkundgebung der Reichsbahnbeamten und Reichsbahnarbei¬

ter von ganz Württemoerg in der Staüthalle . Die Kundgebung !
wird von dem Führer des Bundesbezirks Württemberg und >
alten Kämpfer in den Reihen der NSDAP ., Reichsbahnobersekre¬
tär Spiegel , geleiter . In der Stadthalle sprechen der ständige
stellt, Generaldirektor , Pg . Kleinmann , der Präsident der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart . Dr . S,gel der Reichssachschaftsleiter
der NS -Beamtenabteilung Pg . Peppmüller , M .d .R . , und der
Reichsredner der NSDAP und Leiter der Organisations - und
Presseabteilung der Reichssachgruppe 1 ( Reichsbahn ) im Deut¬
schen Beamtenbund Pg Hußmann . wrvie Pg . Klein , Mitglied
des Hauvtbetriebsrats und Fachschastswart Reichsbahn . Der
Reichsstptthalter die Würrt . Staatsregierung und die Stadt¬
verwaltung sind eingeladen Der Massenkundgebung in der
Stadthalle , welche um 1330 Uhr beginnt , geht ein großer Auf¬
marsch um 12 .30 Uhr voraus , der durch die Jägerstraße , Bahn-
hofstraße, Hindenburgplatz , Köingstroße , Schloßplatz , Adolf-Hitler-
Straße und Neckarstraße bi - , ar stadthalle führt.

Das Eintopfgericht am S. November
Stuttgart , 31. Okt . Die Landesführung des Winterhilfswerk«

schreibt : Am Sonntag , den 5 . November, wird zum zweitenmal
das Eintopfgerichr durchgesührt. In allen Betrieben (Hotels,
Gastwirtschaften, Pensionen , Schnellgaststätten) darf bis 5 Uhr
nachmittags ( nicht bis 12 Uhr nachts, wie es kürzlich in einer
Pressenotiz stand ! nur das Einheitsessen verabfolgt werden. Der
finanzielle Ertrag des Eintopfgerichts in den Gaststätten war
am 1 . Oktober nicht besonders groß, insbesondere auch deshalb
nicht, weil in vielen Gaststätten nur sin Betrag von 10 Pfg.
für das Essen abgeführt wurde . Bet 10 000 Mittagessen macht das
erst 1000 RM . aus Entsprechend Sem dringenden Wunsche des
Einheitsverbands des Gastwirtsgewerbes wird in Ueberein-
stimmung mit der Gaulerlung der NSDAP , bestimmt, daß das
Eintopfgericht rn Württemberg und Hohenzollern zum Preis von
1 RM . in den Gaststätten abgegeben wird, wovon dann 50 Pfg.
an das örtliche Winterhilsswerk abzuführen sind . Zur Erfassung
dieser Beträge werden nummerierte Quittungsblocks ausgegeben.
Jeder East erhält über den gespendeten Betrag eine Quittung,
deren Zeitschrift im Quittungsb ' ock verbleibt . Die Abrechnung
geschieht in der Weise , daß jeweits die Summe der auf Len
Zweitschriften vermerkten Beträge an die örtlichen Führer - des
WHW . abgeliefert wird . Was die Erfassung der Spenden aus
den Haushaltungen anbelangt , so dienen diesem Zweck besondere
Hausfammelliften , die von den Ortsgruppen der NSDAP aus¬
gegeben werden. Der Einzug dieser Spenden erfolgt am Sonn¬
tag , den 5 . November. Die aus der Sammlung für das Ein¬
topfgericht eingehenden Beträge verbleiben dem örtlichen Win¬
terhilfswerk . Angesichts zahlreicher Anfragen wird noch aus¬
drücklich darauf hingewiesen daß der Besitz der Plakette nicht vom
Einzug der Spende vom E ' ntovsgerichl befreit . Es darf an¬
genommen werden , daß auch oas wiirttembergische Volk den
schönen Gedanken der Volksverbundenheit , der in dem Eintopf¬
gericht zum Ausdruck kommt , ain nächsten Sonntag in die Tat
umsetzen wird , so daß der angestrebte finanzielle Zweck voll und
ganz erreicht wird.

Aus Baden
Brette » , 1 . November . (Verhaftung des Viehhändlers Lich-

tenberger .) Der „Pforzheimer Anzeiger " schreibt : Ein Auf¬
atmen ging auf die Kunde von der Verhaftung des Vieh¬
handelsjuden Lichten berger aus Breiten durch die
ländliche Bevölkerung der Amtsbezirke Breiten und Pforzheim.
Zahlreiche Beispiele könnte man anführen , in denen der spitz¬
findige Bauernfänger die Rechtsunkenntnis der Landwirte aus - i
nützte durch Lieferung kranker Tiere , die er für gesund ausgaü j
und entsprechende Preise forderte . Eine stattliche Reihe Vor - s
strafen konnte diesen jüdischen Gauner nicht abhalten , sein un- ,
heilvolles Gewerbe trotz der inzwischen eingetretenen „Zeiten - i
wende" in echt jüdischer Frechheit weitcrzuführen . — Anschließend i
an diese Mitteilung erläßt die Kreisleitung Breiten der )
NSDAP , folgende Anfrage : Bauern , Achtung! Wer
i s t g e s ch ä d i g t? Ich ersuche alle Landwirte , die durch den !
Viehhändler S . Lichtenbergcr geschädigt wurden , mir unter s
kurzer Darlegung des Sachverhalts Mitteilung zukommen zu )
lassen. Ebenso ersuche ich die Landwirte , welche noch Wechsel - s
Verpflichtungen gegenüber obiger Firma haben , um umgehende s
Nachricht über die Höhe des Betrages usw . Heil Htiler ! Kreis - s
leitung Breiten . Anken er , Flehingen , Bahnhof . ^

Bruchsal, 1 . November . (Der Kronauer Mädchenmörder aus s
dem Zuchthaus entwichen. — Sein Komplize ebenfalls flüchtig, i
— Signalement der Ausreißer . — Eifrige Fahndung .) Wie j
der Polizeibericht meldet , sind am Montagnachmittag zwischen i
5 und 6 Uhr der Kronauer Mädchenmörder , der?
25jährige K . Bindel und ein Mitgefangener , der 27 Jahre >
alte Taglöhner Karl Pfeiffer aus Mingolsheim aus dem
Männerzuchthaus in Bruchsal entwichen. Bei dem ent - ,
wichenen Strafgefangenen Karl Bindel handelt es sich um den !
Mädchenmörder , der in der Neujahrsnacht 1929 die 17 Jahre I
alte Antonie Slassen in der Nähe des Bahnhofs Mingols - !
heim in den Kraichbach gestoßen hat . Der Mörder wurde unter s
ungeheurem Andrang des Publikums am 9 . Januar 1930 vor i
dem Karlsruher Schwurgericht zum Tode verurteilt unter Ab - !
spruch der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Der Ver¬
teidiger legte gegen dieses Urteil Berufung beim Reichsgericht
ein , das am 8 . April 1930 verworfen wurde . Die Todesstrafe
wurde dann später in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt.
Der Arbeiter K . Bindel ist geboren am 7 . 12 . 1908 in Kronau
bei Bruchsal , schlank , ovales Gesicht , mittelbadischer Dialekt,
linker Ellenbogen Narbe und Karl Pfeiffer . Taglöhner , geboren
am 17. 11 . 1900 in Mingolsheim , 1,83 Meter groß, schlank , i
braune Augen , braune Haare , ovales Gesicht , brauner , langer
Schnurrbart , beide in Sträflingskleidung . Um Fahndung wird !
ersucht . Der Flüchtling Pfeiffer war wegen Diebstahls im i
Rückfall zu einer mehrjährigen Zuchthausstrafe verurteilt worden . I

Einweihung des neuen Hafens von Haifa . Die Lage in
Palästina war am Dienstag ziemlich ruhig . Außer einigenkleineren Kundgebungen gab es keinerlei nennenswerte
Zwischenfälle. Der Oberkommissar, Sir Vauchope , eröff-nete ohne irgendwelche Feierlichkeiten den neuen Hasenvon Haifa . Der neue Hafen ist mit einem Kostenaufwand
von 1,25 Millionen Pfund erbaut worden . Das Hafen¬
becken , das 160 Hektar umfaßt , wird so tief ausgebaggert,
daß Schiffe von 30 000 Tonnen im Hafen anlegen können.

Die größte Fahne weht in Nom. Ueber der soeben eröff-neten futuristischen Ausstellung in Rom weht nunmehr die
größte Fahne der Welt mit 375 Quadratmeter Flächenin¬
halt . für die ein besonderer Fahnenmast , natürlich der höch¬
ste der Welt errichtet wurde.

Reichskanzler und Vizekanzler sprechen in Essen
Berlin . 1 . Nov Der Führer wird Donnerstag abend um 8

Udr in Essen in einer großen Kundgebung in der Ausstellungs¬
halle sprechen . Vor ihm wird Vizekanzler von Papen das Wort
nehmen Die Reden werden aus sämtliche Sender des Westdeut¬
schen Rundiunk übertragen werden.

— Lutherehrung in Würzburg . In Würzburg hat der
zu fast Dreiviertel aus Katholiken bestehende Stadtrat ein¬
stimmig anläßlich des 450 . Geburtstages D . Martin Lu¬
thers die bisherige Nennwegerglaciestraße in Martin Lu¬
ther -Straße umbenannt . Das ist ein erfreuliches Zeichen
dafür , wie grundsätzlich anders in dem neuen Stadtrat da»
Verhältnis der Konfessionen zueinander ist. Noch vor Jah¬
resfrist wäre eine solche Ehrung des Reformators in
Wllrzburg unmöglich gewesen.

Abrüstungsausfprache in London. Am nächsten Dienstag
wird im Unterhaus eine Aussprache über die Abrüstung
stattfinden . Die Aussprache soll durch einen Antrag auj
Vertagung des Hauses eingeleitet werden.

Die 900 jüdischen Einwanderer , deren Schiff „Polonia"
wegen der Unruhen in Palästina nach Port Said gelenkt
worden war , haben jetzt von palästinesifchen Behörden di«
Einreisegenehmigung erhalten . Sie werden sich auf dem
Landwege von Port Said nach Palästina begeben.

Aus dem GcriMfaal
Vermögen eingezogen

Stuttgart , 1. Nov. Eine Schöffengerichtsverbandlung gege»
Las Kauimannsehevaar Hugo und Lucie Artner , das aut der
Königstraße in Stuttgart ein Damernaschengeschäst betrieb und
nach dem Judenboykott sein gesamtes Barvermögen in Höbe vo»
annähernd 60 000 RM . ohne Genehmigung der Devilenbewirt»
schartungsstelle über die Grenze verschob , bat den Fiskus in de»
Besitz sämtlicher Gesellschaftsanteile der Artner -EmbH . gebracht,
deren Geschärt nunmehr auf Rechnung des Staates weiterbe,
trieben werden . Däs Urteil gegen das Ehepaar , das sich zurzeit!
in London aufhält und deshalb nicht zur straigerichtlichen Ver¬
antwortung gezogen werden kann, lautete nämlich auf Einzie¬
hung der sichergestellten Vermögenswerte in Höbe von 58 00V
RM .. die durch die Gesellschaftsanteile der Artner -GmbH. re¬
präsentiert werden.

Sankel und Verkehr
Konkurse und Vergleichsverfahren im Oktober. Nach Mittei¬

lung des Statistischen Reichsamtes wurden im Monat Oktober
1933 durch den Reichsanzeiger 250 neue Konkurse — obne di«
wegen Massemangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröff¬
nung — und 77 eröiinete Vergleichsverfahren bekonntgegeben.
Die entsprechenden Zahlen iür Len Vormonat stellen sich auf
218 bzw . 89.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 1. Nov. Wie immer zum Monats¬

beginn wirkte sich die notwendige Limiteerneuerung auch beute
etwas stärker aus . Hinzu kam das Fehlen neuer Publikumsauf»
rräge aus den kathol. Gebieten des Reiches im Hinbl ' ck auf den
heutigen Feiertag — Allerheiligen . Bei der daher nn allgemei-
nen bestehenden Geschäitslosigkeit blieben auch die aus der
Wirtschaft vorliegenden nicht unfreundlichen Meldungen ohne
Einfluß . Stimmungsmäbig blieb es aber durchaus freundlich,
und bei der uneinheitlichen Kursgsstaltung llberwogen auch die
Besserungen. Sie gingen am Montanmarkte ins zu 1 Prozent.
Festverzinsliche Werte batten bei ruhigem Geschäft ebenfalls
eher etwas freundlichere Tendenz. Der Tagesgeldsatz ging be¬
reits wieder um 0,25 auf 4,60 reivekt. 4 .5 Prozent zurück

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 1 . Nov. Weizen märk 190 Rog¬

gen 154. Braugerste 179—195 Sommergerste 159— 175. Winter¬
gerste 157— 175. Hafer märk . 117 — 152. Auszugsmehl 31 15 bi»
32 .15 . Vorzugsmebl 30 . 15 —31 . 15 Bäckermebl 25 15—26 .15 . Rog¬
genmehl 20 80—21 .90, Weizenkleie 11 . 10—11 35 , Roggenkleie 10
bis 10 .20 , Viktoriaerbsen 40—45 , kleine Sveiseerbsen 33— 38.
Futtererbsen 19—22 RM . Allgemeine Tendenz : ruhig.

Märkte
Pforzheimer Schlachtviehmrakt vom 1. Nov. Zufuhr : 7 Och¬

sen . 24 Farren , 10 Kühe, 49 Rinder , 164 Kälber 31 Schafe , 369
Schweine Preise : Ochsen 26—30 , Bullen 27—30 . Kübe 15—20.
Färsen 27—83 . Kälber 32—38 , Schweine 53—56 RM . Markt¬
verkauf : mäßig belebt.

Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 11—16 RM . —
Eammertingen: Saugschweine 11 — 16 .50. Läufer 30—45
RM . — Leutkirch: Ferkel 14—18 RM . — Ludwigs¬
burg: Milchschweine 14—20 RM.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 31 . Okt. Zufuhr : 15 Och¬
sen . 49 Dullen , 38 Kühe, 88 Färsen , 252 Kälber . 974 Schweine.
Preise : Ochsen 19—31 . Bullen 19 —29 Kübe 16 - 23 , Färsen IS
bis 33, Kälber 18—39 . Schweine 38—55 Pfg . Tendenz : Groß¬
vieh mittelmäßig , geräumt , Schweine langsam , geringer Ueber-
stand. Kälber langsam geräumt.

Mostobstmarkt aus dem Nordbabnhos vom 1. Nov. Seit 30.
Oktober sind 51 Wagen neu zugeillbrr und zwar aus Württem¬
berg 1 . Preußen 1 , Bayern 1 , Tschechoslowakei 1. Italien K,
Frankreich 15 , Holland 24 Belgien 1. Schweden 1 . Nach auswärt»
sind inzwischen 15 Wagen abgegangen . Preis wagenweis« für
10 000 Kilo von 1150—1300 RM . , IM Kleinverkauf 6 . 40—6 .90
RM . für 50 Kilo.

Obstpreise. Leutkirch: Mostobst gemischt 7 .50 , Aepfel 8
RM . - Winnenden: Mostobst 6 .60—6 .80. Tafelobst 9—14.
Quitten 10—12 RM.

Herbstnachrichten
Bei der Weinversteigerung der Weingärtnergenossenschafk

Weinsberg wurden folgende Preise erlöst : iür Weiß mit
Riesling 89—91 . Weißriesling 98— 100. Rot gemischt 99— 101.
Schwarzriesling 100 . Trollinger 106— 109 NM . pro Hektoliter.
— In Winnenden wurden mehrere Käufe zu 270— 280 RM.
getätigt . In Untertürkbeim ist das Keltergeschäf: zu
Ende . An der Kelter wurde alles verkauft zu 300 RM . pro Ei¬
mer . — In Rotenberg wurden weitere Verkäufe zu 280
bis 300 RM . abgeschlossen . — In Uhlbach ist das gesamte
Weinerzeugnis zu 280—300 RM . verkauft.

Bei der Weinversteigerung des Grinl von Ne - vvergschen
Rentamts in Schwaigern wurden iür Weißriesling 111 RM„
für Trollinger und Trollinger mit Lemberger 110 RM pro
Hektoliter erlöst. — In Stockheim wurde alles verkauft zu
260—265 RM . pro Eimer . — In Grantschen OA. Heilbronn
ist die Lese beendet ; Käufe wurden abgeschlossen zu 255 — 265
RM . — In Großbottwar OA Marbach kostet der Neue
230—245 RM . . in B e i l st e i n 245—260. in Gronau 225
RM . : dort ist alles verkauft . In Korb mit Steinreinach wur¬
den '. .

' imer 290—295 RM . bezahlt.
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Sie Vekümvfliuz -er üikrauter in den
Wintersaaten

' In den letzten Jahren bat die Bekämpfung der Unkräüter ' in
den Wintersaaten , wie Windhalm , Kornblumen , Kamille usw .,
durch eine Kopfdüngung mit Kalkstickstoff einen immer größeren
Amsang angenommen. Dies ist verständlich, da diese Unkraut-
Lekämpfungsmetbode die einzige ist, welche im Herbst — also im
Züngsten und daher empfindlichsten Entwicklungsstadium Nieser,
Unkräuter — mit Erfolg durchzufübren ist. Daneben hat sie noch!
den Vorzug der Einfachheit und Billigkeit , denn der Stickstoff:
des Kalkstickstosfs kommt nach Vernichtung der Unkräuter den,
Kulturen in vollem Umfange zugute, lleber die Ausführung
der Unkrautbekämpfung bestehen im allgemeinen keine Unklar-^
Leiten . Sie erfolgt am zweckmäßigsten durch eine Kovfdüngung
der trockenen Wintersaaten mit 150- 200 kg ungeöltem Kalk-

Pickstvsf / ha . Das Ausstreucn mutz gleichmäßig erfolgen, am bestem
Lei beständiger Witterung , die einige niederschlagsfreie Tage er- >
harten läßt . Geringe Niederschläge von 2 bis 3 mm verringert,
die Unkraut bekämpfende Wirkung des Kalkstickstoffs indessen nicht,
itzinsichtlich des Zeitpunktes aber , an dem die Kopfdüngung der

Wintersaaten zwecks Unkrautbekämpfung durchzufübren ist , sind
gerade in den letzten Jahren neue Erfahrungen gemacht worden,
Lie wert sind , der Landwirtschaft schnellstens bekannt gegeben zu
werden . Bekanntlich hat sich bisher das Keimstadium der Un¬
kräuter günstig für die Bekämpfungsmatznahmen erwiesen. Das
würde bedeuten , daß die Bekämpfung etwa 4 Wochen nach dem
Auslaufen der Saaten beginnen kann. Nach neueren Erfahrungen
ist aber der Zeitpunkt , an dem die Kornblume z. B . die soge¬
nannte Rosette bildet , d. b . neben den Keimblättern noch etwa
2 weitere Blätter aufweist, ebenfalls als durchaus zweckmäßig
anzusehen . Für die übrigen Unkräuter wie Windhalm , Wicke,
Klatschmohn, gilt das entsprechende Wachstumstadium. Ferner
stiegen zahlreiche Beobachtungen vor , daß beim Kalkstickstoffaus-
preuen auf gefrorenen, allerdings schneefreien Böden zur Zeit
der Winterruhe gute Erfolge bei der Bekämpfung der Samsn-
unkräuter erzielt werden können . Diese Beobachtungen sind für
den Bauer unv Landwirt , de: unter Unkräutern im Wintergetreide
zu leiden hat . besonders wertvoll , weil sie Len Beweis erbringen,
daß der Ausstreutermin iür Kalkstickstoff nicht mehr so eng be-'

grenzt sein muß, wie man früher annahm.
Divlomlandwirt Behrend.

Humor und LMen
Bekehrt. „Glaubt der Martin immer noch so an Träume ?"
„Nein , gar nicht mehr Er hat einen davon geheiratet ."

Trotzdem . „Würden Sie jo gut sein und mal ein paar Minuten
aus mein Fahrrad aufpaffen?"

„Erlauben Sie mal , junger Mann , ich bin Kommerzienrat .
"

„Trotzdem . Herr Sie when aus . als ob man trotzdem zu Ihnen
Zutrauen haben könnte.

"
Unerwartet . Verleger : „Und das ist wirklich Ihr Werk und

Ihre Original -Idee ?"
Schriftsteller : „Natürlich , selbstverständlich."
Verleger : „O wie mich das freut ! Da lerne ich auf meine

alten Tage tatsächlich noch den Gehe.mrat Goethe kennen !"

Gerade das Richtige. Junger Mann : „Ich hörte , Lei Ihne»
wäre eine Stelle frei ?"

Kaufmann : „Kaum . Ich erledige alle Arbeiten selber."

Junger Mann : „Oh, das ist genau das , was ich suche!"

Das bessere Teil . Sie : „Den ganzen Tag koche und backe und
brate ich für Dich Und was habe ich davon ? Genau nichts !"

Er : „Da bist Du aber sein heraus . Ich habe immer Magen¬
drücken davon !"

Einleuchtender Grund . „Ist das wahr , datz ihr Seeleute in
jedem Hafen eine andere Braut habt ?"

„I Gott bewahre — wir laufen doch gar nicht jeden Hafen an !"

In der Eisebah! Am Fenster sitzen zwei Bauern , wo¬
von der eine gerade von seinen neuesten Zuchterfolgen spricht,
während der andere dauernd auf das gegenüberliegende Gepäck¬
netz starrt . „Narr "

, meint der erste , „was guckst denn emmer
do nuff ?" — „Jo , woitzt "

, erwiderte der andere , ,,i
' patz blotz

auf mei Paketle uff, mit em deine ist nämlich vorhin oiner
ausg ' ftiege !"
.. . i

Erotze Wahlerfolge der englischen Arbeiterpartei
London , 2. November . In mehr als 300 Städten von

England (mit Ausnahme von London) und Wales fanden
gestern Gemeinderatsersatzwahlen für ein Drittel der Ee-
meindevertreter statt . Die bis jetzt vorliegenden Wahl¬
ergebnisse aus den großen Industrie - und Handelszentren
lassen eine starke Zunahme der Vertreter der Arbeiter¬
partei auf Kosten der Konservativen , Liberalen und Unab¬
hängigen erkennen. Nach den um 23 .20 Uhr aus 87 Orten,
die ungefähr 800 Abgeordnete zu wählen haben , vorliegen¬
den Ergebnissen erzielte die Arbeiterpartei 137 Sitze , wäh¬
rend die Konservativen einen Verlust von 89 , die Liberalen
von 18 und die Unabhängigen von 30 Sitzen hatten.

Bauernrevolte am Dnester
Paris , 1 . November . , „Journal des Debats " läßt sich

f aus Riga melden, daß nach dort eingetroffenen Nachrichten
s aus der Dnester Gegend in verschiedenen Dörfern eine
! Bauernrevolte ausgebrochen sei . Die Bauern protestierten

gegen die Beschlagnahme ihrer Getreideernten und hätten
sogar einige Kraftwagen , die mit Getreide beladen waren,
angegriffen . Sonderabteilungen der GPU . seien eingesetzt
worden . Die örtlichen Behörden hätten Anweisungen aus¬
gegeben, nach denen im Falle der Nichteinhaltung der ge¬
gebenen Befehle die Bauern erschossen werden sollen.

! Geschäftliche Mitteilungen
. Loba -Bohnerwachs . So manch Neues , was in den letzten

Jahren als unbedingt zu Ihrem Glück nötig angepriesen wurde,
hat nicht standgehalten . Viel wird als beste Qualität ange-
boten , trotzdem man unter diesem Begriff etwas ganz anderes,
besseres verstehen sollte. Loba - Bohnerwachs und -Farb-

! bohnerwachs ist geblieben , was es immer war , Qualität erster
i Klaffe . Sparsamer im Verbrauch , haltbarster Hochglanz und
! leuchtend schöne Farben sind ihre altbewährten Vorzüge . Man
! fährt gut damit in jeder Beziehung . Die Groschen dafür sind
! gut angelegt.

Bekauutmachungen
der NSDAP.

Betr . Winterhilfswerk
Die Gehaltsempfänger werden gebeten , ihren Beitrag « et->

terhin dem hiesigen Winterhilfswerk zugute kommen r»
lassen

Stv . Ortsgruppenleiter : Kal mb ach*
Hitlerjugend und SA.

Hitlerjugend und SA . kommen heute abend in meinem
Schulsaal zum Ueben der Sprechchöre zusammen. Pünktlich
8 Uhr erscheinen.

Stv . Ortsgrnppenleiter : Kalmbach.

>

HI . Gefolgschaft 2 III/12K, Schar Wart / Ebershardt
Samstag , den 4 . Nov . , abends 8 Uhr Heimabend in Wart . ^

Diensteinteilung für die nächste Zeit . Liederhefte mitbringen.
Scharführer : A . Lutz.

Jungzug Wart/Wenden
Samstag , den 4 . Nov ., abends 7 Uhr Heimabend in Wart.

Liederheste mitbringen.
Jungzugführer : E . Grotzman «.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Bekanntmachungen der Kreisleitung Freudenstadt

Betrifft : Ortsgruppe Pfalzgrafenweiler
Da Pg . Bürgermeister Küenzlen eine Amtsverweserstelle -

in Bad Mergentheim übernimmt , wird mit sofortiger Wirkung
der Pg . Gustav Bellon, Gewerbelehrer in Pfalzgrafenweiler , ^
zum Ortsgruppenleiter in Pfalzgrafenweiler ernannt.

Mit der Führung des Bezirks 4 im Kreis Freudenstadt wird ^
der Pg . Hauptlehrer Scheible von Lresbach ernannt ,

Die gestrige Meldung hat ver-
verschiedentlich Zweifel aufkommen
lasten , weshalb nochmals festgestellt
wird , datz der Stahlhelm nur für
Anwärter über 35 Jahre in Frage
kommt. Die seitherigen Stahlhelm-
Mitglieder unter 35 Jahren sind der

SA . mit gleichen Rechten und Pflichten angegliedert und für
den hiesigen Platz und engerer Umgebung als selbständiger
Jägersturm dem Jägersturmbann 3 III/475 zugewiesen. Die
Aufnahme -Bedingungen für den Jägersturm können bei dem
stellvertretenden Sturmführer Würth , Bahnhof Altensteig , ein¬
gesehen werden.

Die Kreisleitung.

Gestorben
Zavelstein: Jak . Ruppis , Wagner , 64 Jahre alt.

Wetter für Freitag
Unter dem Einfluß der nördlichen Depression ist für Frei¬

tag immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig
Beranttoorrltch für die Schrtstleitung : L . Lau!

Oeffentliche
freiwillige Versteigerung.
Wegen Auflösung und Wegzugs halber findet in der

Pension „Waldfrieden " in Altenjteig am Samstag , den
4. 11. 1833 von vormittags ^ 9 Uhr ab eine große Auktion

statt , die evtl , den ganzen Tag dauert . Es kommt eine

vollständige Pensionseinrichtung zum Verkauf , darunter
7 vollständig eingerichtete Zimmer , teilweise neu für Braut¬
leute , prima Betten , Weißzeug , Schränke , Tische, Stühle
und verschiedenes Schreinwerk , ein gut erhaltenes Klavier,
eine Schinkenschneidmaschine , eine Wäschemange und son¬
stige Haushaltungsmaschincn , Hotelporzellan , Silberbestecke,
eine große Anzahl Weckgläser und allerlei Hausrat . -

Liebhaber sind eingeladen . ^
Städt . Auktionär.
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Altensteig.

Frisch eingetroffen:
Seel chsfilet
Cabliaufilet
Goldbarschfilet
Kabliau ohne Kopf
Schellfische ohne Kopf
Bück inqe geräuchert

Bismarckherinze
1/2 L lerdose 45 ^

Walkoff Bismarckheringe
^

2 . > . 2 . 4 Liter
- 55 , - .90 , t . 7ö , 3 . 30

Rollmops u . Geleeheringe
l Literdose 90 ^

Ferner nehme Bezugsscheine
für verbilligt Haushalt -Mar¬
garine ( Höchstpreis 38 ^
k Pfund ) s fort zum Abstem-
peln entgegen

Chr. Bmghllid jr.
^ Iteimteig.swpm-

».SlVPIIVN
empkieklt

nsnl » enMen si ».
Lisenbsncklung
beim neuen ? 08tsmt.

Eine

kompl. Ainrt -AllWrtllug
weit unter Tagespreis ver-

kaust . Gutscheine werden in

Zahlung genommen , sowie
1 Kuh « ud Rind . Angebote
unter Nr . 294 an die Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

20 Braulbe 'te«
aus einer neueingerichteten
Pension , kompl . Ausstattung,
(gute Betten ).
Komplettes Schlafzimmer
mit Federbett , Bettröste u.
Schafwollmatrotzen alles zu¬
sammen nur Mt . 300 .— .

1 Schlaf- und l Wohn¬
zimmer mit Belten

alles zus. nur Mk . 400 .—
alles neu.
Käufer und Vermittler gesucht.

Angebote untr Nr . 295 an
die Geschöstsstelle des Blattes.

Legen vsi » ru
Lenken gssnonr

ca . 10 vdm
Fichien - Schnitlware

24 mm , gut bis rein , mög¬
lichst trock n , rißscei, Bloch oder
besäumt von 22 cm auswärts.

Angebote unter R . W . an
die Geschäftsstelle des Blattes
erbeten.

IllkM MAß
lbiN . : L . MLDLl . g

KIM SkkMk!
Kabliau 0. Kopf
Schellfisch 0. Kopf
Kabliau -Filet
Kieler Bücklinge

Bezugsberechtigte für
verbilligte Haushalt-
Margarine Psd 38 ^
bitte ich die Feltkarten
mit Stammabschnit und
Bestellschein vorzulegen l

2u derieben clurcb Oie tjucktisnUlun ^ Luuk,
/Utensteig unck blsZolck

Visls
bants bilclsr

h vncl mslwloiPigo
l< an ; »bsilogsn.
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2u derieben ckurcb Oie ÜucbbsnUtun ^ Luuk,
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Verkaufe eine gute

W - ML

WM
samt stalb unterzwei die Wahl

Zohs . Stickel , Walddorf.

vMMlMM

Avkenwgeii
irsukt man bei

ülsscbnerei und loslsllstlonsge-
scbSkt / Lernsprecber dir . 226.
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